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1689 März 26 . , Baden A
SCHREIBEN DES [ TAGSATZUNGSGESANDTENVON STADT UND AMT ZUG AN DER

GEMEINEIDG. TAGSATZUNG ZU BADEN] , JOHANN JAKOB BRAN¬
DENBERG, AN AMMANN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, OBERST¬
FELDWACHTMEISTER, RITTER, GERICHTSHERR VON HEMBRUNN
UND ANGLIKON, ZUG

EA VI 2 , 258 (Nr . 149)

"Es Wirdt albereit sein H. sohn [ der Landschreiber der Freien Aemter? 3 Beat

Kaspar  Zurlauben] 3 und nachgehnts H. Schwager [ alt ] Statthalter [ und

derzeitiger Stadt - und Amtsrat 3 Kaspar ] K n o p f l i berichtet haben 3 Worinn

kaubtsächlich die hiesige Negotiation · . . . bestanden 3 Namblichen in demme3

weilen über die pfandtschafft und Kau ff des frickthals Wegen motivierter ein-

schliessung der stetten [ Rheinfelden und Laufenburg ] die antworth von Jhr
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Kayserlichen Majestät [ L e o p o l d I . ] verlengerth wirdt 3 man interim und

auch fürohin , der Kauff ervolge oder nit 3 sich von beyden hochen Cronen

[Frankreich 3 Oesterreich ] suocht Zuo versichem 3 das keine der kriegenden

Parteyen den Pass [ Durchzug ] nit über Eydtg . Territorium [ insbesondere Basel

gemeint ] nemmen solle 3 worüber sonderbahr die Cron Franckreich eine entliehe

resolution Wüssen Will undt von hier nit Verreisen auch die tagsatzung nit

aufheben lasen will 3 bis deswegen ein entliches 3 daran sie sich halten könen 3

geschlossen sein Wirdt 3 derowegen dan von iedem Ohrt ein Gesanter nacher

haus reiset 3 ausert Schwytz 3 Welches beyde [ Franz Betschart  und

Jost Rudolf R e d i n g ] heimreisen ihrer diser tagen haltenter Landts - Ge-

meind beyzuowohnen 3 H . [ alt ] Landtvogt [ der Freien Aemter 3 Johann ] Weber

[der zweite Tagsatzungsgesandte von Stadt und Amt Zug ] Wirdt deswegen umb ein

undt anders muntlichen bericht ablegen 3 weil ich der pferdten halber nit ver¬

sehen undt sonsten mit ettwas cataren behafftet hab ich ihme die heimreis

überlasen müesen 3 da sonsten fast von allen Ohrten die Vorgesante hier ver¬
bleiben . . . .

man steht alhier in guoter hoffnung es werden die resolutiones von beyden

Potentaten [ d . h . vom Kaiser und vom franz . König Ludwig  XIV . ] annoch

Zuo bestem der Eydtgnoschafft ausfallen . Es scheint als Were franckreich eint-

zig an verhüetung dises passes gelegen 3 hingegen da der Keyserliche Minister

[der GesandteJohann Franz Baron von L a n d s e e zu P e r g ] ersuecht

worden keine Völcker in das fricktähl einzuolegen 3 hat Er würcklichen den be-

velch von dem [ kaiserlichen General Karl Leopold N i k l a u s

Sixtus]  Hertzogen von Lotringen aufgewisen 3 krafft desen Er bevelchet

solche dahin marschierte Truppen Zuo contromandieren 3 wofern es denn Herren

Eydtgnossen Zuo wider 3 Undt sie dan in die Stett Rynfelden undt lauffenburg

Zuo protegieren versprechen werden 3 Welches Versprechen dan nit allein der

Cron franckreich nit widrig 3 sondern auch Wohl Zuo thuon sein wirdt 3 Wan die

herren franzosen werden versprechen solche Ohrt diseit reins [ =Rhein ] ligent

nit Zuo offendieren . Wan also das ein undt anderer seits gehalten wirdt 3 ha¬

ben Wir bey diser sach erhalten was man bey der N’eutralitet [ sgarantie für das

Fricktal und die Städte Rheinfelden und Laufenburg der eidg . Orte ] gesuocht 3

namblichen das die Kriegente Partyen von unsem Gräntzen abgehalten undt Wir

in Ruoh ohne gelosia leben möchten 3 auch Weniger teüre verursachet Werde . Jch

referiere mich in mehrerem auf H. Landtvogt Weber muntlichen anzuobringen.

Die antworth erwartet man über die eingegebne memorialia 3 so beyden ministris

[d . h . dem kaiserlichen Gesandten und dem franz . Ambassadoren Michel - Jean '
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A m e l o t ] so wohl ein als dem anderen commmiciert worden , bis in IV tägSn,

da dan die übrige heren Gesandte auch wider hier sich einfinden sollen ".

Original , mit Siegel - AH 57 , 108 - 110 - Blatt 108 V und 110 V leer
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